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Mageninhalt einiger Wöget.
Von Dr. E. Reh.

H o n  t o r ä a  (M ännchen). 8. Novem ber 1902 , W ism ar. Fischgräten und 
KrebsZangen.

0 u e u 1 u 8  e a i io i 'u s  (junges Weibchen). 11. Oktober 1902 , K linga. Viele 
R aupenhaare  und folgende gut erhaltene R au p en : 1 O a ^ o k i r i a .  x m d id u n d a . und 
28  k k a lo r a .  d u o o p d a la .  D er sorgfältig au s der Fettschicht ausgeschälte volle 
M agen wog 10 ,4

L n to o  k o ro x . 31. J u l i  1 9 0 3 , K ra in . 1 ^ o r l lo u la .  a u r i o u l a r i a  - M ä n n ­
chen; 4  R.iiL20 t i '0 §U 8 , wahrscheinlich 8ol8t1t1a1i8; 2  1 m d iu 8  (O o r^m d 1 t6 8 ) 
A 6 rr lia iiu 8 ; 1 Iüx>a.ru8 (N o i^ t6 8 )  § 6 rm a n u 8  oder d 1 ru 8 ? ; 1 O d r ^ o m o la ,  
d a o m o x to r a ;  1 O ti0 i-d^Q oIru8 m o r io  oder n l ^ o r ?  Viele L L lpda 0 d 80u r a .

8 6 0 loi)LlX i n s l l o o l a .  19. Novem ber 1 9 0 2 , K rain . Viele Leibesringe 
von 3u1u8; 1 Z ange von ^ o r ü o u l a  a u rio u la i-L a  (M ännchen). Viele Reste von 
O a r a d s v ,  k t6 ro 8 tio d u 8  rc.

Weber eine pseudo-ornithokogische Mitteilung aus dem Jahre 1720.
Von P aul Leverkühn.

(Mit einer Textabbildung.)

D er in folgendem wörtlich reproduzierte „A briß" bildet vier kleine Q u a r t ­
S e iten , 1 6 x 2 0  o m  groß , wovon der Satz  1 5 ^  X  1 0 ^  o m  einnim m t. D ie 
S eiten  sind nicht p ag in ie rt, der A utor ist nicht angegeben. I n  allen m ir zur 
V erfügung  stehenden bibliographischen H ilfswerken vermag ich über diese jedenfalls 
sehr seltene „Nachricht von einem sehr abentheurlichen V ogel" nichts zu finden, 
auch Alfred M alherbe  erw ähnt sie nicht in seiner fü r jeden B ib liophilen  so w ert­
vollen Liste ornithologischer R arisstm a (D u  ro lo  do8 o i8 o a u x  o d o 2 1o8 ano i6Q 8  
s t  ö d e ?  1o8 m o d e rn e m  —  Metz 1844). .

Auf den ersten Blick erkennt m an , daß es sich nicht um einen Vogel 
handelt, sondern um einen in der T h a t abenteuerlich gezeichneten und phantastisch 
ausgeschmückten Schm etterling , den sogenannten Totenkopf ( 8 p d in x  a ti-oxo8  1^.).

Trotz der un ter dem Eindruck der aufregenden Umstände niedergelegten 
S childerung  ist es nicht sehr wahrscheinlich, daß der am folgenden M orgen  ge­
fundene arm e S chw ärm er das Licht w iederholt ausgelöscht hat. M a n  sieht, wie über­
trieben die G röße den Beobachtern erschien, da m an ihn  m it einem S p e rb e r verglich.

Im m e rh in  w ar der Totenkopf und sein Vorkommen in M itteldeutschland 
dam als zur Genüge bekannt, denn im N aturforscher (20. Stück, 1784 , S .  173 ,
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21 . Stück S .  6) beschrieb I .  S .  Schröter die T otenkopfsraupe. Wie für viele 
Schm etterlinge, so benutzte m an auch^für den Totenkopf vergleichsweise das W ort 
V ogel, z. B . „Vom  Totenkopfvogel" (Neueste M anigfaltigkeiten  1. J a h rg a n g  1778, 
S .  781). Auch heute nennt das Volk den C itronenfalter noch „C itronenvogel". 

S o p h ia , P a la i s ,  10. A pril 1903.

Eigentliche Abbildung und glaubwürdige 
Nachricht von einem sehr abentheurlichen

V o g e l /
welcher sich im Jahr 1719. den 21. Decembr.

I n  der Hochfür s t l i chen Res i dent z  Go t h a
antreffen lassen;

Der eurleuZen Welt zu beliebiger Betrachtung
mitgetheilet.

1 7 2 0 .

H o c h g e n e i g t e r  L e s e r !
M n  v e x ir e t  die Leute fast jährlich m it E rzehlung von allerhand w under­

bahren Begebenheiten. B a ld  soll hier und da gantz gewiß B lu t  im 
W asser/oder gar in  den S p e i s e n  gefunden w orden seyn: B a ld  hat sich/ich weiß 
nicht w as noch mehr ereignet. D a s  meiste von dergleichen D ingen  verdienet b illig
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den meisten G lau b en ; und m an thu t klug/wenn m an sowohl einer artigen E r-  
zehlung B eyfall g ieb e t/a ls  auch denen Leuten nicht gleich a lle s /d a v o n  m an doch 
keine zuverlässige Nachricht ha t/zu  Widerreden sich unterstehet.

D a s  letztere sonderlich ist in gegenw ärtiger A b b i ld u n g  e in e s  a b e n t h e u r -  
lich en  V o g e l s  beobachtet w orden/der Hochgeneigte Leser/siehet hier denselben in seiner 
richtigen G e sta lt/u n d  die gantze Begebenheit von ihm verhält sich folgender Massen:

Nachdem m an vom G o th a is c h e n  B ü r g e m e i s t e r / H e r r n  W a l l i c h /e r ­
fahren /daß  selbiger bettlägerig worden/auch gem uthm asset/als ob er wohl schwerlich 
m it dem Leben darvon kommen möchte; welches auch nachm ahls der A usgang nicht 
anders gewiesen: so trug  es sich z u /d a ß  in des dasigen H rn . R a th  W e itz e n s  
Sch laaf-Z im m er die Nacht zuvor/ehe besagter Bürgerm eister W a l l ic h  verstorben/ 
ein sonderlicher Vogel herumzufliegen anfieng/so g ar/d aß  er auch/daß gewöhnlicher 
masen brennende Nacht-Licht m it seinem F laddern  auslöschete. E s  wurde solches 
wiederum angezündet/a b e r  wiederum noch etliche m ahl von diesem Vogel a u s ­
gelöschet/biß er endlich zu Boden geschmissen und den M orgen  darauf gefunden w orden;

H err R a th  W eitz  hatte kurtz zuvor in eben dieser Nacht einen T rau m  ge­
h a b t/d a  ihm vorgekommen/ a l s  ob ein frem der und gantz seltzamer Vogel in sein 
Schlaff-Gem ach geflogen käme/und ihm d as Nacht-Licht auslöschete.

Nebst dem kam auch n u r  gedachten H rn . W eitzen  t r a u m e n d  vor/w ie m an 
ihm  die gewisse Nachricht von des B ürgerm eister W a l l i c h s  T odt hinterbrächte/ 
welche ihm  auch, des andern T ages in der T h a t angesaget worden.

D en Vogel nun betreffend/so hat m an denselben/als m an ihn frühe ge­
fu n d en /m it nicht geringer V erw underung /da  er noch etw as ge lebet/betrachtet/und 
seine G estalt gantz fremde und auserordentlich befunden.

E r  x ra e s e n t i r e te  mit seinen zusammen gethanen F lügeln  und Füsen eine 
vollkommene T o d te n -B a a re . O b en  am Kopffe hatte er einen so n a tu r e l le n  
Todten-K opff/daß in schwerlich ein M a h le r  netter bilden dürffte, vor dem Kopffe 
streckte er ein gelbes und forn gekrümtes H o rn  von sich/in der G röße w ar er wie 
ein S p e rb e r /d a v o r  m an ihn auch im Fliegen gehalten/doch hatte er weder am  
Leibe/noch an den F lü g e ln  F ed ern /so n d ern  diese letztern w aren etw a wie F lo ß ­
F e d e rn /a n  den Fischen befindlich/nebst dem Schw antze/über dem er ein weißes 
Creutze/w ie auf einem T o d ten -S a rg e  zeigete/von einer su b tile n  H au t oder Felle/ 
und zum Fliegen wohlgeschickt. W eil dieses Thiergen allerd ings bey jederm an 
viele V erw underung und Nachdencken verursachte; so wurde es nach Hofe gebracht/ 
von dem H o f-M a h le r  W olffen a e o u r a t  abgem ahlet/d er C örper aber sodann in 
die Hochfürstliche K unst-K am m er aufgehoben.

Einige muthmassen daß dieser Vogel ein B asta rt von einer Eule und Fleder- 
M a u ß  sey;

Eine E ule aber ist/der alten I r a c l i t i o u  nach/ein a v is  t e r a l i s ,  ein den T od / 
Pest und ander Unglück mit ihrer G egenw art und ihrem  Geheule ankündigende Bestie: 

l A u a v u s  d u d o ,  c l i r u u i  m o r t a l i d u s  o i u e u .
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A ls 4 54 . des W eltbekandten B lu t-H u n d es  des grausam  viel
M en sch en -B lu t vergiesenden K önigs der H u n n e n /L e b e n s -E n d e  zu S ie a r n d r i a  
im  124. J a h r  seines A lte rs  heran nahete/und  er an einer B lutstürtzung Plötzlich 
in seinen E h e -B e tte  des N achts sturbe/ließe sich im Schlafs-G em ache am Bette 
ein unbekandter groser V o g e l/d e r fast wie eine Eule aussahe/sehen/w elchen der 
K önig todt schluge/darüber aber die B lutstü rtzung  bekäme und jämmerlich an seinem 
B eylager in Beyseyn seiner neuen G em ahlin stürbe.

H ier hat der hochgeneigte Leser a lle s /w as  w ir von diesem e u r ie u L e n  Vogel 
zu sagen w issen/unser U rtheil und U eU ex ionZ  darüber zu eröffnen ist unvon- 
nöthen/ein jeder ha t die E rlau b n iß  davon zugedencken/was ihm beliebet.

V. Ritter v.TschusizuSchmidhoffe N/ Ornith. Kollektaneen a. Oesterreich-Ungarn. 2 9 7

Grnithol'ogische Kollektaneen aus Kesterreich-Mngarn und dem
Hccupations-Keö iete.

Von V i c t o r  R i t t e r  vo n  Tschusi  zu S c h mi d h o f f e n .
XT) (1901.)

Österreich.  
kn1vu8 (6 irn.), Fahlgeier.

S t e i e r m a r k .  I m  G ö ß g r a b e n  erlegte J ä g e r  Pircker ein E xem plar im 
J u l i .  (W eidw . u. Hundesp. V I., 1901 , N r . 145, S .  1581 .)

(Nach der //Grazer Tagesp." erlegte Herr Hotelier K. Laufensstein in M a r i a z e l l  
am 18. M ärz einen Lämmergeier (Graz. Tagesp. vom 22. u. 26. M ärz 1901) M itt. n. ö. 
Jagdsch.-Ver. 1901/ Nr. 5/ S .  191/ Richtigstellung: Id lä., Nr. 6/ S .  232.)

Wie die Nachforschungen Herrn A. Ritter v. Worafckas in Graz bei genanntem 
Hotelier ergaben/ beruht die Angabe auf einer Mystifikation des Berichterstatters.

V u l t u r  m o n a 6 i iu 8  Ii.z  Kuttengeier.
S t e i e r m a r k .  Am 20. M a i  schoß der K. u. K. J ä g e r  J o s . Jasch ing  am 

D ürriegel im  K aiserl. Hofjagdgebiete F r e i n  ein Exem plar von 2 ,4  na F lugw eite . 
D e r J ä g e r  hatte schon nachts beim Aufstieg zur Alpe den G eier auf dem W ipfel 
einer hohen dürren  T an n e  entdeckt, konnte aber wegen der D unkelheit nicht schießen, 
w as ihm erst au f dem Rückwege gelang. (H u g o 's  J a g d z . X 1 X V ., N r. 11, 
S .  343 .) .

Inlvn (I,.), Steinadler.
K ä r n t e n .  H err S te u e ra m ts -K o n tro lle u r  W erkl erlegte am 2. November 

in  der Nähe der Abdeckerei von S t .  A n d r ä  im L avan tthale  einen prächtigen 
S te in ad le r. D a s  letzte E xem plar im L avan ttha le  wurde am 27. N ovem ber 1876  
auf der S a u a lp e  geschossen. (F . C. Keller, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 2 , S .  28 .)

0 Vergleiche Ornith. Monatsschrift XXVHI./ 1903/ S .  5 9 -6 7 .
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